
Burschenschaftder rener
Gedichtet von Wilhelm Naar.

In Hambach beim Burschen-Commersch am Pfingstmontag gesungen.

Zhlhr Burschen nnr fröhlich, heut gilt cs die
Lust, Hurrah!

Es funkelu die Augen, frei hebt sich die Brust,
Hurrah!

Die Lunge ist trocken, die Kehle nicht naß,
Heut' gilt es die Kreide, heut' gilt cs das Faß;
Ihr Fässer, ihr Krüge, ihr Gläser herbei,

(Der Bursche ist frei!)

Ihr Burschen nur fröhlich, heut gilt es
den Zopf, ha! ha!

Heut' nimmt man Filister und Stutzer beim Schopf,
ha ! ha!

Und kommen heut' Fürsten und Grafen heran,
Wir stellen zum Stopfen der Pfeifen sie an;
Ihr Fässer, ihr Krüge, ihr Gläser herbei,

(Der Bursche ist frei!)

Ihr Burschen nur fröhlich und tapfer gezecht,
Hurrah!

Beim Saufen ein Storch, und ein Löw' im Ge¬
fecht, Hurrah!

Im Singen ein Meister, im Lieben ein Held,
Im Pumpen bewandert, so liebt es die Welt;
Ihr Fässer, ihr Krüge, ihr Gläser herbei,

(Der Bursche ist frei!)

Ihr Burschen, wer macht heut' den Fürsten
von Dorn, ha! ha!

Der niemals im Saufen die Wette vcrlor'n, ha!ha!
Ein Bursche bewamset, bespornt, und bemoost,
Dem schallt schon vom Weiten ein donnerndes

ProS't;
Ihr Fässer, ihr Krüge, ihr Gläser herbei,

(Der Bursche ist frei!

Ihr Burschen, nur fröhlich! die Schläger heraus,
Hurrah!

Wir treiben Veräther zum Tempel hinaus, Hurrah!
Wir leeren im Keller die Fässer voll Wein
Und stecken die Schurken, die Zöpfe hinein,
Ihr Fässer, ihr Krüge, ihr Gläser herbei,

(Der Bursche ist frei!i

Gedruckt und zu haben bei U. Klopf«on. und A. Eurich.
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